„tales from new york“ – Gery Luger, Alberschwende

Vernissage: 13. Oktober, ab 19.00 Uhr 

Ausstellung: 14. Oktober bis 20. November 2005

Öffnungszeiten: Werktag 08.00 bis 18.00 Uhr und nach Vereinbarung

Anlässlich der Schubertiade Hohenems 2005

17./18. November: 18.00 bis 20.00 Uhr (der Künstler ist anwesend)

19. November: 14.00 bis 20.00 Uhr (der Künstler ist anwesend) 

20. November: 14.00 bis 16.00 Uhr (der Künstler ist anwesend)

Ohne Übertreibung kann man Gery Luger zu den derzeit wohl interessantesten Fotokünstlern Vorarlbergs zählen. Seine Kunst soll bewegen, emotional berühren und vor allem unterhalten. Die Arbeiten sind nicht erklärungs​bedürftig, trotzdem sehr komplex und vielschichtig. Poppige Details und Farbwahl sind fern jeder Realität. Eine Spielwiese des Experiments. Dabei verbinden seine Werke Zeitgeist mit Tradition, sich wiederholende Elemente unterstreichen seine Handschrift.

„In zarten Farben wird Frische, Wachstum, Leben und Natürlichkeit vermittelt. Ungewöhnliche Motive in einer anspruchsvollen, künstlerischen Umsetzung von bekannten Orten. Gery Luger arbeitet mit Strukturen, Verfremdungen, Verzerrungen und bringt seine Bilder in ein romantisches, passendes Farbenspiel… Dadurch erreicht er – trotz eigenständiger und moderner Bildsprache – eine harmonische und – fast romantische – Bildlösung, die zum Betrachten und Verweilen einlädt, und trotzdem als zeitlos beschrieben werden kann.“ 
Hilton Vienna Magazine (www.superiora.at), Ausgabe Juli 2004

tales from new york
Jede Stadt hat ihre eigene, vom Betrachter unabhängige Geschichte. Und trotzdem ist jeder Besuch dieser Stadt eine Momentaufnahme, abhängig vom Empfinden und der Stimmung des Betrachters. Durch das Einbeziehen von kulturellen Veranstaltungen und Plakaten werden die Bilder von Gery Luger zu Zeitdokumenten die wenig später ganz einfach „Geschichte“ sind.
Die Bilder können und sollen nicht objektiv sein. Dazu fehlen die Menschen, der Verkehr und die Hektik von New York. Die Bilder zeigen keine Aktivitäten, sie zeigen den Menschen lediglich als Werbe- oder Kunstikone auf Plakaten oder Hauswänden. 

Produktionsorte der Foto-Bilder sind Labor, Atelier und schlussendlich der Computer. Hier wird erfunden, probiert und experimentiert. Die Vorarbeit hingegen ist oft Handwerk. Folie, Raster und Strukturen, aber auch alte Dunkelkammertechniken sind häufige Stilmittel und spannen den Spagat zwischen Fotografie und Malerei.

gery luger photography
Die Biografie des im Jahr 1951 in Dornbirn geborenen Künstlers liest sich spannend: Seit Anfang der 90er Jahre mit diversen Auszeichnungen und Preisen aktiv, legte er in den vergangenen zwei Jahren quasi einen „Blitzstart“ hin. Begonnen hat alles 2003 mit der Goldmedaille beim Hasselblad Supercircuit für ein Portrait seiner „Moulin Rouge-Series“. Kurz darauf präsentierte er bereits in der Werkart-Galerie in Köln Arbeiten seiner New York-Series. Das war für ihn der Durchbruch: es folgten Bildankäufe durch Galeristen 
aus fast allen deutschen Großstätten. Das Hotel Hilton Vienna „Am Stadtpark“ hat alle Zimmer mit Kunstreprographien von Luger ausgestattet. Weitere Arbeiten finden sich im
Wellnessbereich des Hospiz, St. Christoph am Arlberg. Bei der weltweit agierenden
Boston Consulting Group im Hamburger Chilehaus (Architekt Fritz Högers) ist Luger mit
großformatigen Collagen zum Thema Navigation in Verbindung mit Hamburg-Motiven vertreten. Auch im neu erbauten Panorama-Haus in Dornbirn sind diverse Arbeiten
des Künstlers zu sehen. Auf Einladung der Amerikanischen Botschaft zeigte Gery Luger jüngst seine Werke im Amerikahaus in Wien.
Für Rückfragen: 

Martin Stock mashART – Atelier für Werbung, Kunst und Kultur
mashart@mashart.com, +43 (0)5576 77005

gery luger photography
gery.luger@aon.at; www.geryluger.at
